
Arbeits- und Lernsituationen (ALS)
Eine	Arbeits-	und	Lernsituation	versteht	sich	einerseits	als	Bildungsbericht	des	Ausbildungsbetriebs	pro	Semester	(BiVo,	
Art.	16,	Abs.	3;	BiPla,	Teil	D),	der	über	die	Leistungen	und	das	Verhalten	der	Lernenden	Auskunft	gibt.	Die	Ausbildungs-
betriebe	sind	also	verpflichtet,	eine	ALS	pro	Semester	durchzuführen.

Andererseits	ist	die	ALS	ein	Bewertungsinstrument	für	die	im	Betrieb	erbrachten	Leistungen	und	das	an	den	Tag	gelegte	
Verhalten	der	Lernenden.	Die	sechs	Semesterbewertungen	fliessen	als	Erfahrungsnoten	in	das	betriebliche	Qualifikations-
verfahren	ein	(BiVo,	Art.	22,	Abs.	3).

Durchführung einer ALS
Die	Berufsbildnerin/der	Berufsbildner	legt	eine	konkrete	Arbeitssituation	fest,	welche	die	Lernenden	über	mindestens	
2	Monate	bearbeiten.	Diese	Situation	dient	der	Erarbeitung	zweier	ausgewählter	Leistungsziele.	Die	Leistungsziele	fokussie-
ren	sich	auf	die	Fachkompetenz.	Zusätzlich	erarbeiten	die	Lernenden	auch	Methoden-,	Sozial-	und	Selbstkompetenzen	(diese	
sind	im	Leistungszielkatalog	−	im	Sinne	eines	Vorschlages	−	bereits	den	Leistungszielen	zugewiesen).	Innerhalb	der	6	ALS	
müssen	alle	Methoden-,	Sozial-	und	Selbstkompetenzen	je	mindestens	einmal	überprüft	werden.

Die	Berufsbildnerin/der	Berufsbildner	hält	in	einem	Initiierungsgespräch	mit	den	Lernenden	die	zu	bearbeitende	und	später	
zu	bewertende	Arbeitssituation	mit	den	dazu	passenden	Leistungszielen	und	den	Methoden-,	Sozial-	und	Selbstkompeten-
zen	fest	und	formuliert	das	zu	erreichende	Niveau	bzw.	die	Erwartungen	bezüglich	Leistung	(Fachkompetenz)	und	Verhalten	
(Methoden-,	Sozial-	und	Selbstkompetenzen).

Die	Berufsbildnerin/der	Berufsbildner	beobachtet	die	Lernenden	über	mindestens	2	Monate	und	beurteilt	anhand	der	
Teilkriterien	der	Leistungsziele	und	der	Teilkriterien	der	Methoden-,	Sozial-	und	Selbstkompetenzen	die	Leistungen	und	das	
Verhalten	der	Lernenden.	Die	Berufsbildnerin/der	Berufsbildner	begründet	die	Beurteilung	schriftlich	und	teilt	den	Lernen-
den diese zusammen mit der Bewertung im Beurteilungsgespräch mit. Dabei zeigt die Berufsbildnerin/der Berufsbildner den 
Lernenden	das	mögliche	Verbesserungs-	und	Entwicklungspotenzial	auf.	
 
Beurteilungs- und Bewertungssystem der Arbeits- und Lernsituationen
Für	die	Beurteilung	der	Leistungen	sowie	der	Methoden-,	Sozial-	und	Selbstkompetenzen	mit	Bezug	auf	eine	ganz	konkrete		
Arbeitssituation stehen die Berufsbildnerin/der Berufsbildner Teilkriterien zur Verfügung. 

Die Bewertung erfolgt anhand eines 4-Punkte-Rasters pro Teilkriterium:

0	Punkte		 Erwartungen	nicht	erfüllt
1	Punkt	 	 Erwartungen	teilweise	erfüllt
2	Punkte		 Erwartungen	erfüllt
3	Punkte		 Erwartungen	übertroffen

Maximale	Punktzahl	pro	ALS

Fachkompetenz:	2	Leistungsziele	à	2	Teilkriterien	à	3	Punkte	 	 12	Punkte
1	Methodenkompetenz	à	2	Teilkriterien	à	3	Punkte	 	 	 		6	Punkte
1	Sozial-	und	Selbstkompetenz	à	2	Teilkriterien	à	3	Punkte	 	 		6	Punkte
Gesamt        24 Punkte

Die Punktzahl pro ALS wird auf die bekannte Notenskala 1 bis 6 übertragen.

Punkte 22–24 20–21 18–19 16–17 14–15 11–13 9–10 6–8 4–5 2–3 0–1
Note 6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1
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Formular	ALS

Das	Formular	ALS	steht	mit	den	Teilkriterien	zur	Verfügung:
–	DBLAP2
–	rALS	(Branchen-Front-End-Tool)
–	www.ov-ap.ch	
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